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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS
zu dem Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/1753 hinsichtlich von der Versammlung des Lissabonner Verbands am 14. Juli 2025 angenommener Änderungen der gemeinsamen Ausführungsordnung zum Lissabonner Abkommen über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben
(COM(2026)0069 – C10-0030/2026 – 2026/0044(COD))
(Ordentliches Gesetzgebungsverfahren: erste Lesung)
Das Europäische Parlament,
–	unter Hinweis auf den Vorschlag der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat (COM(2026)0069),
–	gestützt auf Artikel 294 Absatz 2 und Artikel 207 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union, auf deren Grundlage ihm der Vorschlag der Kommission unterbreitet wurde (C10-0030/2026),
–	gestützt auf Artikel 294 Absatz 3 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union,
–	gestützt auf Artikel 60 seiner Geschäftsordnung,
–	unter Hinweis auf das Schreiben des Ausschusses für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung,
–	unter Hinweis auf den Bericht des Rechtsausschusses (A10-0000/2026),
1.	legt den folgenden Standpunkt in erster Lesung fest;
2.	beauftragt seine Präsidentin, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der Kommission sowie den nationalen Parlamenten zu übermitteln.

<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 4</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses1,
	entfällt

	__________________
	

	1 ABl. C , , S. .
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(1)	Die Union ist eine Vertragspartei der Genfer Akte des Lissabonner Abkommens über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben. In der Verordnung (EU) 2019/1753 des Europäischen Parlaments und des Rates2 sind die Vorschriften und Verfahren für Maßnahmen der Union nach ihrem Beitritt zur Genfer Akte festgelegt.
	(1)	Die Union ist eine Vertragspartei der Genfer Akte des Lissabonner Abkommens über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben1a (im Folgenden „Genfer Akte“). In der Verordnung (EU) 2019/1753 des Europäischen Parlaments und des Rates2 sind die Vorschriften und Verfahren für Maßnahmen der Union nach ihrem Beitritt zur Genfer Akte festgelegt.

	__________________
	__________________

	
	1a ABl. L 271 vom 24.10.2019, S. 15, ELI: http://data.europa.eu/eli/agree_internation/2019/1754/oj.

	2 Verordnung (EU) 2019/1753 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2019 über die Maßnahmen der Union nach ihrem Beitritt zur Genfer Akte des Lissabonner Abkommens über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben (ABl. L 271 vom 24.10.2019, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2019/1753/oj).
	2 Verordnung (EU) 2019/1753 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2019 über die Maßnahmen der Union nach ihrem Beitritt zur Genfer Akte des Lissabonner Abkommens über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben (ABl. L 271 vom 24.10.2019, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2019/1753/oj).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 1 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(1a)	Die Genfer Akte schützt Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben, einschließlich geschützter Ursprungsbezeichnungen, geschützter geografischer Angaben und geografischer Angaben im Sinne der Verordnung (EU) 2024/1143 des Europäischen Parlaments und des Rates sowie geschützter geografischer Angaben im Sinne der Verordnung (EU) 2023/2411 des Europäischen Parlaments und des Rates1a, die in der Verordnung (EU) 2019/1753 zusammen als „geografische Angaben“ bezeichnet werden. Es sollte sichergestellt werden, dass die Übereinstimmung zwischen den im Rahmen des Unionssystems geschützten geografischen Angaben einerseits und den Eintragungen der jeweiligen geografischen Angaben der Union und der Mitgliedstaaten im internationalen Register gemäß der Genfer Akte (im Folgenden „internationales Register“) andererseits aufrechterhalten werden kann, wenn die im Rahmen des Unionssystems geschützten geografischen Angaben geändert werden.

	
	__________________

	
	1a Verordnung (EU) 2023/2411 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Oktober 2023 über den Schutz geografischer Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse und zur Änderung der Verordnungen (EU) 2017/1001 und (EU) 2019/1753 (ABl. L, 2023/2411, 27.10.2023, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/2411/oj).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 2</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2)	Am 14. Juli 2025 nahm die Versammlung des Lissabonner Verbands in der 66. Sitzungsreihe der Versammlungen der Mitgliedstaaten der WIPO (Weltorganisation für geistiges Eigentum) die Änderungen der gemeinsamen Ausführungsordnung zum Lissabonner Abkommen über den Schutz der Ursprungsbezeichnungen und ihre internationale Registrierung und zur Genfer Akte3 des Lissabonner Abkommens über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben (im Folgenden „gemeinsame Ausführungsordnung“) an4. Diese neuen Bestimmungen treten am 1. Juli 2026 in Kraft.
	(2)	Am 14. Juli 2025 nahm die Versammlung des Lissabonner Verbands in der 66. Sitzungsreihe der Versammlungen der Mitgliedstaaten der Weltorganisation für geistiges Eigentum (im Folgenden „WIPO“) die Änderungen der gemeinsamen Ausführungsordnung zum Lissabonner Abkommen über den Schutz der Ursprungsbezeichnungen und ihre internationale Registrierung und zur Genfer Akte des Lissabonner Abkommens über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben (im Folgenden „gemeinsame Ausführungsordnung“) an. Diese neuen Bestimmungen sollen am 1. Juli 2026 in Kraft treten.

	__________________
	

	3 Genfer Akte des Lissabonner Abkommens über Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben (ABl. L 271 vom 24.10.2019, S. 15, ELI: http://data.europa.eu/eli/agree_internation/2019/1754/oj; Gemeinsame Ausführungsordnung zum Lissabonner Abkommen und zur Genfer Akte des Lissabonner Abkommens (in der am 14. Juli 2023 geltenden Fassung), ELI: https://www.wipo.int/wipolex/en/treaties/textdetails/19813).
	

	4 Wortlaut der Änderung: LI/A/42/2; Zusammenfassender Bericht der Sitzung der Versammlung des Lissabonner Verbands vom 14. Juli 2025 einschließlich des Beschlusses über die Annahme der Änderung A/66/10.
	


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 3</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(3)	Infolge der Annahme der Änderungen der gemeinsamen Ausführungsordnung durch die Versammlung des Lissabonner Verbands vom 14. Juli 2025 sollten mehrere Bestimmungen der Verordnung (EU) 2019/1753 bis zum Tag des Inkrafttretens der Änderungen der gemeinsamen Ausführungsordnung geändert werden, um die Einheitlichkeit und Kohärenz der Verordnung (EU) 2019/1753 mit der aktualisierten gemeinsamen Ausführungsordnung zu gewährleisten und es der Union somit zu ermöglichen, als Vertragspartei der Genfer Akte weiterhin voll einsatzfähig zu sein.
	(3)	Infolge der Annahme dieser Änderungen der gemeinsamen Ausführungsordnung sollte die Verordnung (EU) 2019/1753 geändert werden, um es der Union zu ermöglichen, ihren Verpflichtungen als Vertragspartei der Genfer Akte nachzukommen und die in der geänderten gemeinsamen Ausführungsordnung vorgesehenen neuen Verfahrensoptionen zu nutzen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 4</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(4)	Insbesondere können die Vertragsparteien nach der neuen Regel 15 der gemeinsamen Ausführungsordnung Anträge auf Eintragung in das internationale Register der folgenden neuen Arten von Änderungen stellen: Änderung des Namens der gemäß der Genfer Akte eingetragenen Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe, Änderung der Art der Ware oder des Erzeugnisses und Änderung der Beschreibung der Einzelheiten zu Qualität, Ansehen oder Merkmalen der betreffenden Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe gemäß Regel 5 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung.
	(4)	Insbesondere können die Vertragsparteien gemäß der geänderten Regel 15 der gemeinsamen Ausführungsordnung zusätzlich zu der bestehenden Liste möglicher Änderungen, die unter anderem Änderungen des geografischen Gebiets und Änderungen des Begünstigten umfasst, Anträge auf Eintragung der folgenden neuen Arten von Änderungen in das internationale Register stellen: Änderung des Namens einer eingetragenen geografischen Angabe, Änderung der Art der Ware oder Waren und Änderung der Beschreibung der Einzelheiten zu Qualität, Ansehen oder Merkmalen der Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe gemäß Regel 5 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 5</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(5)	Derzeit gelten die in der Verordnung (EU) 2019/1753 festgelegten Verfahren nicht für Änderungsanträge.
	(5)	Derzeit sehen die in der Verordnung (EU) 2019/1753 vorgesehenen Verfahren keine Änderungsanträge vor.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 6</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(6)	Daher müssen Verfahren festgelegt werden, um es der Union zu ermöglichen, die entsprechenden Anträge zu händeln. Die von der Union gestellten Änderungsanträge sollten ihre eigenen Ursprungsbezeichnungen oder geografischen Angaben oder die Ursprungsbezeichnungen oder geografischen Angaben der Mitgliedstaaten betreffen, die Mitglieder der Genfer Akte sein dürfen und für die die Kommission oder das Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum (im Folgenden „Amt“) die zuständige Behörde ist.
	(6)	Daher müssen geeignete Verfahren festgelegt werden, um es der Union zu ermöglichen, gemäß der geänderten Regel 15 der gemeinsamen Ausführungsordnung Änderungen am internationalen Register zu beantragen. Die von der Union eingereichten Änderungsanträge sollten alle im internationalen Register eingetragenen geografischen Angaben der Union und der Mitgliedstaaten betreffen, für die die Kommission oder – in Bezug auf geografische Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – das Amt der Europäischen Union für geistiges Eigentum (im Folgenden „Amt“) die zuständige Behörde im Sinne der Genfer Akte ist.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 6 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(6a)	Um insbesondere die Übereinstimmung zwischen den Eintragungen der geografischen Angaben der Union und der Mitgliedstaaten im internationalen Register gemäß der Genfer Akte und den im Unionssystem geschützten geografischen Angaben aufrechtzuerhalten, sollte ein Mechanismus vorgesehen werden, der es der Kommission oder gegebenenfalls dem Amt ermöglicht, die Übereinstimmung der Eintragungen im internationalen Register im Falle von Änderungen der Produktspezifikation der im Unionssystem geschützten geografischen Angabe sicherzustellen. Darüber hinaus sollten auch Änderungen des geografischen Gebiets einer gemäß der Genfer Akte eingetragenen geografischen Angabe, die bereits vor der Änderung von Regel 15 der gemeinsamen Ausführungsordnung zu den zulässigen Änderungen gemäß dieser Regel gehörten, unter diesen Mechanismus fallen. Änderungen gemäß Regel 15 der gemeinsamen Ausführungsordnung, die sich nicht auf die Produktspezifikation einer im Unionssystem geschützten geografischen Angabe auswirken, wie etwa Änderungen der Begünstigten, sollten hingegen nicht unter diesen Mechanismus fallen, da sie sich nicht auf die Übereinstimmung zwischen den im Rahmen des Unionssystems geschützten geografischen Angaben und den Eintragungen gemäß der Genfer Akte auswirken.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 7</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(7)	Es sollten zwei Arten von Änderungen unterschieden werden. In Bezug auf Änderungen des Namens, der Art des Erzeugnisses oder des geografischen Gebiets einer geschützten Ursprungsbezeichnung oder geschützten geografischen Angabe oder einer geografischen Angabe, die gemäß der Verordnung (EU) 2024/1143 oder der Verordnung (EU) 2023/2411 geschützt ist, sollte die Kommission dazu verpflichtet sein, die Änderung der entsprechenden, im internationalen Register eingetragenen Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe nach der Genehmigung der Änderung im Unionssystem zu beantragen, da diese Elemente im System der Genfer Akte wesentliche Elemente der Ursprungsbezeichnungen und geografischen Angaben sind.
	(7)	Es sollte zwischen zwei Gruppen von Änderungen der Produktspezifikation einer geografischen Angabe, die im Unionssystem gemäß der Verordnung (EU) 2024/1143 oder der Verordnung (EU) 2023/2411 geschützt ist, unterschieden werden, die zu einer Änderung der entsprechenden gemäß der Genfer Akte eingetragenen geografischen Angabe führen können. Die erste Gruppe von Änderungen betrifft diejenigen, die zu einer wesentlichen Diskrepanz zwischen den im System der Genfer Akte eingetragenen geografischen Angaben und den im Unionssystem geschützten geografischen Angaben führen. Änderungen der Produktspezifikation in Bezug auf den Namen der geografischen Angabe oder die Klassifizierung des Erzeugnisses, die eine Änderung der Art der Ware oder der Waren gemäß der Genfer Akte mit sich bringen, sollten in diese Gruppe fallen. Um die Übereinstimmung zwischen den nach dem Unionsrecht geschützten geografischen Angaben und den entsprechenden gemäß der Genfer Akte eingetragenen geografischen Angaben aufrechtzuerhalten, sollte die Kommission oder gegebenenfalls das Amt daher verpflichtet sein, die Änderung der entsprechenden, im internationalen Register eingetragenen geografischen Angabe nach der Genehmigung der entsprechenden Änderung im Unionssystem zu beantragen, es sei denn, der Ursprungsmitgliedstaat gibt an, dass er die internationale Eintragung nicht mehr aufrechterhalten möchte, und beantragt deren Löschung. In solchen Fällen sollte der Ursprungsmitgliedstaat seinen Antrag bei der Kommission oder gegebenenfalls beim Amt bis zu dem Tag einreichen, an dem die Änderung der geografischen Angabe im Unionssystem genehmigt wird, damit die internationale Eintragung gelöscht wird.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 8</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(8)	Die Einzelheiten zu Qualität, Ansehen oder Merkmalen [der Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe] sind hingegen fakultative Elemente von Ursprungsbezeichnungen und geografischen Angaben im System der Genfer Akte. Der Antrag auf Änderung dieser Elemente der im internationalen Register eingetragenen Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe sollte auf Initiative des Ursprungsmitgliedstaates der Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe und nach Genehmigung der Änderung im Unionssystem möglich sein.
	(8)	Die zweite Gruppe von Änderungen betrifft diejenigen, die nicht notwendigerweise zu einer wesentlichen Diskrepanz zwischen den im System der Genfer Akte eingetragenen geografischen Angaben und den im Unionssystem geschützten geografischen Angaben führen. Änderungen des geografischen Gebiets oder der Elemente, die Qualität, Ansehen oder Merkmale der im Rahmen des Unionssystems geschützten geografischen Angabe betreffen, sollten zu dieser Gruppe gehören. Der Antrag auf Änderung der Einzelheiten einer im internationalen Register eingetragenen geografischen Angabe im Anschluss an die Änderung der Produktspezifikation in Bezug auf die Elemente, die Qualität, Ansehen oder Merkmale einer im Unionssystem geschützten geografischen Angabe betreffen, sollte auf Initiative des Ursprungsmitgliedstaates der betreffenden im System der Genfer Akte eingetragenen geografischen Angabe und nach Genehmigung der Änderung im Unionssystem möglich sein.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 9</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(9)	In Anbetracht der vorstehenden Ausführungen ist es erforderlich, die geeigneten Verfahren in der Verordnung (EU) 2019/1753 festzulegen, um sie an die neuen Vorschriften der Genfer Akte anzupassen.
	(9)	Die Union sollte den Schutz verweigern können, wenn der Kommission oder gegebenenfalls dem Amt gemäß Regel 15 Absatz 3 oder Regel 18 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung Änderungen oder Berichtigungen von geografischen Angaben, die auf Antrag eines Drittstaats im internationalen Register eingetragen wurden, mitgeteilt werden, für die die Vertragsparteien gemäß Regel 15 Absatz 5 der gemeinsamen Ausführungsordnung erklären dürfen, dass sie den Schutz aufgrund der Änderung oder nach der Berichtigung nicht gewährleisten können. Es wäre angezeigt, solche Änderungen oder Berichtigungen im Rahmen des bereits bestehenden Verfahrens zu prüfen, das nach den Mitteilungen bezüglich der Eintragung geografischer Angaben von Drittländern, die im internationalen Register eingetragen sind, an die Kommission oder gegebenenfalls an das Amt zur Anwendung kommt. Um jedoch einer übermäßigen und unverhältnismäßigen Belastung entgegenzuwirken, sollte ein solches Verfahren nur für Änderungen des Namens und der Art der Ware oder der Waren, die mit im internationalen Register eingetragenen geografischen Angaben von Drittstaaten im Zusammenhang stehen, verbindlich sein. Bei Berichtigungen oder Änderungen der Einzelheiten sollte das Verfahren nur auf Antrag eines Mitgliedstaats oder auf Initiative der Kommission oder gegebenenfalls des Amtes eingeleitet werden.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 10</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(10)	Es bedarf dieser Änderung, damit die Union ihren Verpflichtungen aus der Genfer Akte nachkommen kann.
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 11</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(11)	Ferner sollte für die Vereinfachung und Wirtschaftlichkeit der Verfahren die Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die vor dem Beitritt der Union zur Genfer Akte Vertragsparteien des Lissabonner Abkommens waren, der Kommission alle Mitteilungen des Internationalen Büros gemäß dem Lissabonner Abkommen zu übermitteln, und die Verpflichtung der Kommission, diese Mitteilungen allen anderen Mitgliedstaaten zu übermitteln, gestrichen werden.
	(11)	Ferner sollten für die Vereinfachung und Effizienz der Verfahren die Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die vor dem Beitritt der Union zur Genfer Akte Vertragsparteien des Lissabonner Abkommens über den Schutz der Ursprungsbezeichnungen und ihre internationale Registrierung waren, der Kommission alle Mitteilungen des Internationalen Büros gemäß jenem Abkommen zu übermitteln, und die Verpflichtung der Kommission, diese Mitteilungen allen anderen Mitgliedstaaten zu übermitteln, gestrichen werden.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 12</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(12)	In Bezug auf geografische Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse sollte die Kommission in den in Artikel 30 der Verordnung (EU) 2023/2411 aufgeführten besonderen Fällen vom Amt die Befugnis übernehmen können, über die Eintragung, Änderung und Löschung von Ursprungsbezeichnungen und geografischen Angaben der Europäischen Union oder ihrer Mitgliedstaaten und über den Schutz, die Schutzverweigerung, die Änderung und die Ungültigkeitserklärung von Ursprungsbezeichnungen und geografischen Angaben eines Drittstaats zu entscheiden; und zwar aufgrund dessen, dass die Eintragung der vorgeschlagenen geografischen Angabe im Widerspruch zur öffentlichen Ordnung stehen könnte oder dass eine solche Eintragung oder die Ablehnung die Handels- oder Außenbeziehungen der Union gefährden könnte.
	(12)	In Bezug auf geografische Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse sollte die Kommission in den in der Verordnung (EU) 2023/2411 aufgeführten besonderen Fällen vom Amt die Befugnis übernehmen können, über Anträge auf Eintragung von geografischen Angaben der Union im internationalen Register sowie Änderungen und Löschungen von Eintragungen geografischer Angaben der Union oder ihrer Mitgliedstaaten und über den Schutz, die Schutzverweigerung, Änderungen, Berichtigungen und Ungültigkeitserklärungen einer internationalen Registrierung eines Drittstaats zu entscheiden; und zwar aufgrund dessen, dass die Eintragung der vorgeschlagenen geografischen Angabe im Widerspruch zur öffentlichen Ordnung stehen könnte oder dass eine solche Eintragung oder die Ablehnung die Handels- oder Außenbeziehungen der Union gefährden könnte.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 13</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(13)	Kürzlich wurden die Rechtsvorschriften der Union über geografische Angaben durch die Verordnung (EU) 2024/1143 des Europäischen Parlaments und des Rates5 reformiert, mit der ein einheitlicher Rahmen für geografische Angaben in der Union geschaffen wird, um den Schutz und die Anerkennung von Erzeugnissen wie Wein, Spirituosen und landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu verbessern. Mit der genannten Verordnung wurden die Verordnungen (EU) Nr. 1308/2013 und (EU) 2019/787 geändert und die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 aufgehoben. Bezugnahmen auf die Verordnungen (EU) Nr. 1151/2012, (EU) Nr. 1308/2013 und (EU) 2019/787 sollten daher durch Bezugnahmen auf die Verordnung (EU) 2024/1143 ersetzt werden.
	(13)	Die Rechtsvorschriften der Union über geografische Angaben wurden durch die Verordnung (EU) 2024/1143 reformiert, mit der ein einheitlicher Rahmen für geografische Angaben für Wein, Spirituosen und landwirtschaftliche Erzeugnisse in der Union geschaffen wird, um den Schutz und die Anerkennung von Erzeugnissen wie Wein, Spirituosen und landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu verbessern. Mit der genannten Verordnung wurden die Verordnungen (EU) Nr. 1308/20131a und (EU) 2019/7871b des Europäischen Parlaments und des Rates geändert und die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates1c aufgehoben. Bezugnahmen auf die Verordnungen (EU) Nr. 1151/2012, (EU) Nr. 1308/2013 und (EU) 2019/787 sollten daher durch Bezugnahmen auf die Verordnung (EU) 2024/1143 ersetzt werden.

	__________________
	__________________

	5 Verordnung (EU) 2024/1143 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. April 2024 über geografische Angaben für Wein, Spirituosen und landwirtschaftliche Erzeugnisse und über garantiert traditionelle Spezialitäten und fakultative Qualitätsangaben für landwirtschaftliche Erzeugnisse sowie zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1308/2013, (EU) 2019/787 und (EU) 2019/1753 und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 (ABl. L, 2024/1143, 23.4.2024, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1143/oj).
	

	
	1a Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 671, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2013/1308/oj).

	
	1b Verordnung (EU) 2019/787 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. April 2019 über die Begriffsbestimmung, Bezeichnung, Aufmachung und Kennzeichnung von Spirituosen, die Verwendung der Bezeichnungen von Spirituosen bei der Aufmachung und Kennzeichnung von anderen Lebensmitteln, den Schutz geografischer Angaben für Spirituosen und die Verwendung von Ethylalkohol und Destillaten landwirtschaftlichen Ursprungs in alkoholischen Getränken sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 110/2008 (ABl. L 130 vom 17.5.2019, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2019/787/oj).

	
	1c Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. November 2012 über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (ABl. L 343 vom 14.12.2012, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2012/1151/oj).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Erwägung 14 a (neu)</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(14a)	Damit die Rechteinhaber in der Union so bald wie möglich von ihrem Recht Gebrauch machen können, Änderungen von Eintragungen nach der Genfer Akte zu beantragen, und damit die Union den Schutz nach der Genfer Akte nach einer Änderung durch eine andere Vertragspartei der Genfer Akte so bald wie möglich verweigern kann, sollte diese Verordnung am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft treten —


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
[bookmark: _Hlk232671299]<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 1</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 1 – Absatz 2</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Ursprungsbezeichnungen im Sinne der Genfer Akte, einschließlich Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben für Wein, Spirituosen und landwirtschaftliche Erzeugnisse im Sinne der Verordnung (EU) 2024/1143 des Europäischen Parlaments und des Rates* und
	a)	Ursprungsbezeichnungen und geografische Angaben im Sinne der Genfer Akte,

	
	b)	geschützte Ursprungsbezeichnungen und geschützte geografische Angaben für Wein und landwirtschaftliche Erzeugnisse sowie geografische Angaben für Spirituosen im Sinne der Verordnung (EU) 2024/1143 des Europäischen Parlaments und des Rates* und


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 1</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 1 – Absatz 2</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	geografische Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse im Sinne der Verordnung (EU) 2023/2411.
	c)	geschützte geografische Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse im Sinne der Verordnung (EU) 2023/2411 des Europäischen Parlaments und des Rates1a.

	
		__________________




	
	1a Verordnung (EU) 2023/2411 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Oktober 2023 über den Schutz geografischer Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse und zur Änderung der Verordnungen (EU) 2017/1001 und (EU) 2019/1753 (ABl. L, 2023/2411, 27.10.2023, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2023/2411/oj).


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 1</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 1 – Absatz 2a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	1a.	Folgender Absatz 2a wird eingefügt:

	
	„(2a)	In Bezug auf Ursprungsbezeichnungen für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse, die einer internationalen Eintragung unterliegen, gilt der Schutz in der Union wie in den Artikeln 6 und 40 der Verordnung (EU) 2023/2411 festgelegt.“


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>21</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2 – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	2.	Folgender Artikel 2a wird eingefügt:
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)	 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>22</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 2a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Änderungen der geografischen Angaben im internationalen Register
	Änderungen der Eintragungen von geografischen Angaben der Union und der Mitgliedstaaten im internationalen Register


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>23</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 2a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(1)	Nach Annahme – im Einklang mit dem Unionsrecht – einer Änderung des Namens, der Klassifizierung des Erzeugnisses oder des geografischen Gebiets von geschützten Ursprungsbezeichnungen, geschützten geografischen Angaben oder geografischen Angaben mit Ursprung in der Union, die gemäß der Verordnung (EU) 2024/1143 oder der Verordnung (EU) 2023/2411 geschützt sind, legt die Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – das Amt dem Internationalen Büro Anträge vor, und zwar solche auf Änderung des Namens, der Art des Erzeugnisses oder des geografischen Gebiets
	(1)	Nach Genehmigung – im Einklang mit dem Unionsrecht – einer Änderung der Produktspezifikation, die den Namen oder die Klassifizierung des Erzeugnisses betrifft oder eine Änderung der Art der Ware oder der Waren nach der Genfer Akte über geografische Angaben mit Ursprung in der Union, die gemäß der Verordnung (EU) 2024/1143 oder der Verordnung (EU) 2023/2411 geschützt sind, nach sich zieht, legt die Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – das Amt dem Internationalen Büro Anträge vor, und zwar solche auf Änderung des Namens oder der Art der Ware oder der Waren


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>24</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 2a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	a)	der entsprechenden Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe, die auf Antrag der Kommission oder des Amtes in das internationale Register eingetragen wurde;
		der entsprechenden im internationalen Register eingetragenen geografischen Angabe.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>25</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 2a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	b)	der entsprechenden Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe, die auf Antrag eines Mitgliedstaats in das internationale Register eingetragen wurde.
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>26</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 2a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(1a) Die Kommission oder gegebenenfalls das Amt ist von der Verpflichtung, eine Änderung gemäß Absatz 1 zu beantragen, befreit, wenn der Ursprungsmitgliedstaat der betreffenden geografischen Angabe bis zu dem Tag, an dem die Änderung der Produktspezifikation der geografischen Angabe im Unionssystem genehmigt wird, die Kommission oder gegebenenfalls das Amt gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b ersucht, die entsprechende Eintragung im internationalen Register zu löschen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>27</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 2</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 2a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(2)	Auf Ersuchen eines Mitgliedstaats und nachdem im Einklang mit dem Unionsrecht eine Änderung von geschützten Ursprungsbezeichnungen, geschützten geografischen Angaben oder geografischen Angaben mit Ursprung in der Union, die gemäß der Verordnung (EU) 2024/1143 oder der Verordnung (EU) 2023/2411 geschützt sind, angenommen wurde, kann die Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – das Amt beim Internationalen Büro gemäß Regel 5 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung Änderungen der Einzelheiten zu Qualität, Ansehen oder Merkmalen der entsprechenden, im internationalen Register eingetragenen Ursprungsbezeichnung oder geografischen Angabe gemäß Absatz 1 Buchstaben a und b beantragen.
	(2)	Auf Ersuchen eines Mitgliedstaats und nachdem im Einklang mit dem Unionsrecht eine Änderung der Produktspezifikation hinsichtlich des geografischen Gebiets oder Elementen betreffend Qualität, Ansehen oder Merkmale von geografischen Angaben mit Ursprung in der Union, die gemäß der Verordnung (EU) 2024/1143 oder der Verordnung (EU) 2023/2411 geschützt sind, genehmigt wurde, kann die Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – das Amt beim Internationalen Büro gemäß Regel 5 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung Änderungen des geografischen Gebiets oder der Einzelheiten zu Qualität, Ansehen oder Merkmalen der entsprechenden, im internationalen Register eingetragenen geografischen Angabe gemäß Absatz 1 beantragen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 4 – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	4.	Folgender Artikel 7a wird eingefügt:
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)	 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 4</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 7a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Änderungen von im internationalen Register eingetragenen geografischen Angaben von Drittstaaten
	Änderungen und Berichtigungen in Bezug auf die Eintragung geografischer Angaben von Drittstaaten in das internationale Register


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 4</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 7a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	(1)	Die Artikel 4 bis 7 gelten entsprechend für eine Änderung des Namens oder der Art des Erzeugnisses oder eine Änderung des geografischen Gebiets von im internationalen Register eingetragenen Ursprungsbezeichnungen oder geografischen Angaben, deren Ursprungsvertragspartei im Sinne von Artikel 1 Ziffer xv der Genfer Akte kein Mitgliedstaat ist, die der Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – dem Amt gemäß Regel 15 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung mitgeteilt wurde.
	(1)	Die Artikel 4 bis 7 gelten entsprechend für eine Änderung des Namens oder der Art der Ware oder der Waren in Bezug auf im internationalen Register eingetragenen geografischen Angaben, deren Ursprungsvertragspartei im Sinne von Artikel 1 Ziffer xv der Genfer Akte kein Mitgliedstaat ist, die der Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – dem Amt gemäß Regel 15 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung mitgeteilt wurde.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 4</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 7a</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	
	(2) Die Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – das Amt kann auf Ersuchen eines Mitgliedstaats oder von sich aus das in den Artikeln 4 bis 7 vorgesehene Verfahren entsprechend auf eine Änderung der Einzelheiten der geografischen Angaben gemäß Absatz 1 oder eine Berichtigung in Bezug auf eine im internationalen Register eingetragene geografische Angabe anwenden, deren Ursprungsvertragspartei im Sinne von Artikel 1 Ziffer xv der Genfer Akte kein Mitgliedstaat ist, die der Kommission oder – bei geografischen Angaben für handwerkliche und industrielle Erzeugnisse – dem Amt gemäß Regel 18 Absatz 3 der gemeinsamen Ausführungsordnung mitgeteilt wurde.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 5</Article>
<DocAmend2>Verordnung (EU) 2019/1753</DocAmend2>
<Article2>Artikel 8 – Absatz 1</Article2>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Die von der Kommission nach Artikel 7 und 7a erlassenen Durchführungsrechtsakte gelten unbeschadet anderer spezifischer Vorschriften des Unionsrechts für das Inverkehrbringen von Erzeugnissen und insbesondere für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte, Gesundheits- und Pflanzenschutznormen und die Kennzeichnung von Lebensmitteln.
	Die von der Kommission nach den Artikeln 7 und 7a erlassenen Durchführungsrechtsakte gelten unbeschadet anderer spezifischer Vorschriften des Unionsrechts für das Inverkehrbringen von Erzeugnissen und insbesondere für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte, Gesundheits- und Pflanzenschutznormen und die Kennzeichnung von Lebensmitteln.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 1 – Absatz 1 – Nummer 7 – Einleitung</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	7.	Folgender Artikel 12a wird eingefügt:
	(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)	 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<DocAmend>Vorschlag für eine Verordnung</DocAmend>
<Article>Artikel 2 – Absatz 1</Article>
	

	Vorschlag der Kommission
	Geänderter Text

	Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
	Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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